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 Europa-Politische Beschlüsse vom Bundesparteitag in Berlin 

Nachfolgend sind die wichtigsten Europa-politischen Beschlüsse vom Bundesparteitag 

zusammengestellt, die Seitenangaben beziehen sich auf die Beschlussvorlage.  

Reformen für eine bessere EU (S. 57) 

Wir Freie Demokraten fordern institutionelle Reformen für mehr Transparenz und Effizienz in der 

EU. Das Europäische Parlament soll nach einem einheitlichen Wahlrecht mit staatenübergreifenden 

Listen und Spitzenkandidaten gewählt werden. Es muss zu einem Vollparlament mit Initiativrecht 

aufgewertet werden. Ein Sitz in Brüssel ist dabei ausreichend. … Die EU-Kommission kann auf 16 

Kommissare verkleinert werden. … Ferner soll sich die Kommission nur um die Dinge kümmern, 

die besser auf europäischer Ebene geregelt werden und den Rest den nationalen Ebenen überlassen. 

… Zu einer starken Gemeinschaft gehört es, das Subsidiaritätsprinzip in der EU zu bewahren. … 

Europa der verschiedenen Geschwindigkeiten (S. 57 f.) 

Wir Freie Demokraten möchten, dass die europäische Integration durch ein „Europa der 

verschiedenen Geschwindigkeiten“ vereinfacht wird. Auch nach dem Brexit mit zukünftig 27 

Mitgliedstaaten bleibt die europäische Integration angesichts der Vielfalt und Unterschiedlichkeit 

der Mitgliedsstaaten ein schwieriger Prozess. Deshalb möchten wir differenzierte Möglichkeiten für 

unterschiedliche Tiefen und Geschwindigkeiten bei der Integration schaffen. … 

Die EU braucht eine Europäische Armee (S. 59) 

Wir Freie Demokraten wollen den Aufbau einer europäischen Armee unter gemeinsamem 

Oberbefehl und parlamentarischer Kontrolle. Dazu streben wir schrittweise eine engere Verzahnung 

und den Ausbau der gemeinsamen Fähigkeiten der Streitkräfte der integrationswilligen 

Mitgliedsländer an und damit die Schaffung einer Europäischen Verteidigungspolitik. … 

EU-Beitrittsverhandlungen mit der Türkei beenden (S. 53) 

Wir Freien Demokraten wollen die Beitrittsverhandlungen der EU mit der Türkei in der bisherigen 

Form beenden und die Beziehungen mit der Türkei auf eine neue Grundlage enger 

sicherheitspolitischer und wirtschaftlicher Zusammenarbeit stellen. … 

Euro nachhaltig stabilisieren (S. 65 f.) 

Wir Freie Demokraten wollen die Glaubwürdigkeit der im europäischen Recht verankerten 

Nichtbeistandsklausel stärken. Diese besagt, dass weder die EU noch einzelne Mitglieder für die 

Schulden eines anderen Mitgliedstaates haften müssen. Sie soll hierdurch sicherstellen, dass die 

Mitgliedstaaten die Folgen ihrer Wirtschafts- und Finanzpolitik tragen und somit Haushaltsdisziplin 

wahren. … 

Kommentar: Wir brauchen ein stabiles Europa – und Europa kann von liberalen Ideen 

profitieren!  
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 Mehr Solidarität für Europa – das Europäische Solidaritätskorps 
 

Das Europäische Solidaritätskorps ist eine neue Initiative der EU-Kommission, die jungen 

Menschen Gelegenheit gibt, freiwillig in verschiedenen Projekten in ihrem Land oder in einem 

anderen Land der Europäischen Union mitzuwirken. Ziel ist, einen Beitrag zur Lösung 

gesellschaftlicher Probleme, zum Umweltschutz und zur Bewältigung von Naturkatastrophen zu 

leisten. Die jungen Menschen sammeln dabei Lebens- und Berufserfahrungen, erwerben neue 

Kompetenzen, lernen Sprachen und helfen Bedürftigen. Ihre Unterstützung kommt nicht nur den 

unmittelbar Betroffenen zugute, sondern auch nationalen und lokalen Behörden, NGOs und 

Unternehmen, die bei der Bewältigung von Herausforderungen und Krisen Hilfe benötigen. 

Bewerben können sich junge Leute zwischen 18 und 30 Jahren, die Staatsangehörige eines EU-

Staates oder von Island, Liechtenstein, Norwegen, Mazedonien oder der Türkei sind oder sich 

rechtmäßig dort aufhalten. Es gibt eine Aufwandsentschädigung und ein Taschengeld. 

Kommentar: Solidarität in Europa wird gebraucht. Wichtig: Das Engagement ist freiwillig. 

 

 ALDE – Die erste offiziell anerkannte europäische Partei  
 

Die ALDE Party – Liberals and Democracts for Europe wurde am 4. Mai 2017 als erste europäische 

politische Partei offiziell anerkannt. Sie ist damit eine Partei nach Europäischem Recht, während sie 

bisher Belgischem Recht unterstand. Mitglied der ALDE können nicht nur die liberalen Parteien der 

EU-Staaten werden, auch Einzelpersonen ist die Mitgliedschaft möglich. Einzelpersonen können 

sich an Delegiertenwahlen zum jährlichen Kongress der ALDE Partei beteiligen, die online 

durchgeführt werden. 

Kommentar: Die Mitgliedschaft kostet 20 Euro im Jahr, na? 

 

 Pulse of Europe – eine Bürgerinitiative im Wahlkampf 

 
Pulse of Europe ist eine 2016 von Frankfurter Anwälten gegründete überparteiliche und 

unabhängige Bürgerinitiative mit dem Ziel, den europäischen Gedanken wieder sichtbar und hörbar 

zu machen. Angesichts des Brexits und des vermehrten Auftretens rechtspopulistischer und 

nationalistischer Parteien ist es ihr Anliegen, dieser Entwicklung mit einer öffentlichen, pro-

europäischen Bewegung entgegenzutreten. Seit 7. April 2017 ist Pulse of Europe ein eingetragener 

Verein. 

Nun hat die Gruppe einen offenen Brief an die Fraktionsvorsitzenden der Parteien im Deutschen 

Bundestag sowie die Bundesvorsitzenden und sonstigen Vertreter/innen der deutschen Parteien 

geschickt. Darin werden die Politiker aufgefordert, vor der Bundestagswahl Stellung zu beziehen. 

Pulse of Europe ruft die Politiker konkret dazu auf, Vorschläge zu machen, wie eine pro-

europäische Strategie aussehen könnte, da die EU oft als zu abstrakt empfunden werde. Die 

Bewegung will Pro-Europäer darin bestärken, ihre Wahlentscheidung bei den Bundestagswahlen 

maßgeblich vom Europaprogramm der Parteien abhängig zu machen. 

Kommentar: Nur zu – die FDP ist eine herausragend europabewusste Partei! 

 

Jürgen Bokr              Christa Wittern 
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